
Werkl, Wirkung
0 Der ASorzeit iDUrDe 12 geftriffen ber Den IYSSeprt unD Die W3ickjampteit AAA  n{

Der „Ggufen ISprfe . Jeje en|cdhen DDN Damals fr0ß Der ißigen
Dispute, DIe jie vührten, mwmenig)fens noch einig In Dem Begeiff Der gufen Aerfke.
( IDAL iOnen  4 eine ausgemachte ache Daß ein Fun gebe, Das Die YSor-
fung „guf  . vberDdient: un lie glaubten Diefes wwertvolle Sun ohne iveiferes
unferfcheiden zu Fönnen DDN allen übrigen Außerungen men{Olichen Yebens
UND Gtrebens. Aber uns Heutigen {inD alle Xennzeichen Y 3erfe 10
ziweifelhaft geworDen, Daß IDILE )ogar ibrer HCöglichkeit un NWirklichkeit
DErzagen mÖöchten: ib£t Uberhauptf Pin men{Oliches QöSirten, Das DDN VSprf

sE, Das Der MCühe iDerf E, Die PS toltet ? Cbheiterton jag£ in jeiner jveben
(Dienenen Cfhay-Cammlung „ 3ag unrecht 1E Der M3o1€“ „zZum
eriten S  al in Der Se{hidhte beginnt Der en wirklich 3wec feines
Yianderns aur (SrDen Au zweifeln. Sr bat immer feinen 2Beg verloren, aber
Jeß£ hat feine Adreftie verloren.“ Clr zweifelha it UnNs alles men{chliche
Sun geworDden, DaAß IDIr ZIDAT DDN großen unfterblichen eiftungen Der NMienfch
heit im allgemeinen noCH reDen, DDN ihbren Sroßtaten in Aifen|Dart unft,
STechnik Dolliti£, jozialer Örganifation, üÜberhaupt in Fulturellen Seiftungen
aller QAlrt: aber Denn Dann gil£, eine beitimmfe Seiftung, gur IiDEeNN jie DEr
ächiten Segenmwart angehörf, zu erfen, Dann inD IDILr 1D UNeINS, Daß
heufe Paum eine HitenfOhentat gibf Die Den uneinge{cdhränkten Beifall DD2Lr Qgat
12 Hewunderung aller finDef. mmer gib£ Krititer, Cbhentiter, VDolemiter,
Itöraler, ASerächter, {ogar In großer abl

Slun i{t Diefje Cr{ hHeinung reilich in{ofern nicht nNeu HND unbegreiflich, als
Die en{chen DDN jeber geneilgt ? Das FSun er anDdern zu mißachten
un anzufechfen. Heder glaub£ zunächft HND DDN bornberein NUuL Das eigene
Sun NIas 1e anDdern {haffen Muß iom erit beweijen un bemähren,
ND Pt f ein 10 itrenger KRichter, Daß Diefe Beweifung UND Bewährung NUuc
er Und jelfen gelingen Fann. ber Der neuzeitliche en ift Doch in
Diejer Fritifhen Ja reinDf{eligen Haltung gegenüber Dem un DPr anDdern
noch Diel {Oroffer unDd unver{Ööhnlicher gemwmorDden. n DE  n Aeitaltern
Muß DocH zumweilen eine einmüfige Begeifterung rür DIie Seiftungen anDerer
gegeben baben: wenigitens Dören IDIr auUS jenen AZeiten berüber nocCH Das
DonnernDde Jiuren, m€ Dem Damals {  5 35 6ölter, ja 12 Cbhriftenbheit
einem Herr{cher einem Heiligen, einem Slauben, eINeZL 1ICCHeE, einem Hdealzujauchzen Dnntfen. ber reilich Das noch nalbe UND unbefangene,
un£ritifche Yenfchen. SSir aber finD mwach UND bemwußt gemorDden, IDIL yaben
DifjtanznAu allen Dingen unDd en tie DBN mebhreren Geiten, enhre Begrenztheit UnND Chwäce IDIr baben 10 Diele Sedantken, Daß jie einanDder a  a

aufhbeben unDd uUuns Yelb{t lähmen; IDIE vbermögen jeDer STatfache Pin I83enn
unD ein Aber, In jJedDem HYa ein e1n, in jedem anz einen ©chatten, In Je er186} eine Örenze Au en

arum finD wiIr auch epfi gemworden Das eigene Sun icht alle,
aber Die Tieferen unfer Uns, DIie 2BiffenDden, Die Sewißgigten, ‘ie finD ber ibre
eigenen Seiftungen 10 unzmweideufig Im Flaren, Daß jie NUL m€ (Stel unDd hamStimmen Dder Seit. 110 ,
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NWertk, GiSert unDd Wirkung
Daran Denten Fönnen Gie finD DDN (olchen Hoffnungslofigkeit idhon
gegenüber Dem ISollen unD ZIünfchen ibrer Herzen erfüll£ DAß tie Paum Je

gufe Hoffnung Fommen, in JENE Hoffnung, Die allein ruchtbringenD i{t
les iit gleich UND gleichgültig, UnND DAarum i{ nicht Der JICühe iDerf ficHh
Damit zu fragen

Qlm Deutflichiten IDIr unjere errifjenheit auf Dem Sebiete Der KXunit unDd
DPeS KXunft{chaffens (Ss gib£ heufe mobhl Fein unıt£me mehr, Das DDOLK
Den Augen aller HBeurfeiler ÖnaDde ränDde Und fich einen KXünftler
un jein NWZerk DDer PINeEe ule un NRichHkung eine größere SemeinDde
ar Da entfdect INd  > rür gemwöhnlich jehr ra{ch Daß jie NUL Durch Keklame,
NMNodemworte, gejellfhaftliche KRücfichten materielle Snterefjen DDer Durch eine
Urt Hilaftenfuggeftion zufammengefrommel£ IDUrDe UunND ficH Furzer eif
wieDer verläuft anDdern ©enfation nachzujagen San muß Das
ef{eben uUnDd gehörf UnND mitgemacht unD gekauft baben!” %)as i{t DY£ Der ein-
A1Ige SeDdantke, Der heutfe 1e en{chen zujammentühr£f innerlich berbunDden
unD einig In er ZAYertung iDerDen fie nicht

Itun f eigentlich jehr 5 bermunDern, Daß IDILC auch Der 2Yertung
DDN geiftigen Seiftungen 10 UNeiINS jinD Daß IDIE in DEr Zerfung wirtk{chaft
licher, politif{cher {ozialer, ftechnifcher I$Sertp einanDer wider{prechen müjen
E jelbftverftänDdlich Denn all DIes IDICD zunäch{t un {ogar aus{chließlich
NUuLr nach jeinem materiellen JCußgen uUnD Dief{er aß{tab i{t 10 relativ
DaB NUuL mider{predhenDe CErgebnifte liefern Fann %)ie materiellen Hntfer-
eijen Der en{chen widerftreifen einanDer {0 boffnungslofer Z2Yeife, Daß tieP An niemals Au vollem Ausgleich Fommen Fönnen in PINeLr Niself DIie auf Den
amp 11 Dajfein gegrünDdet E Der alles SebenDige WDieDer KebenDdiges
vervdrängen, {ogar berzehren muß {icH {elb{it erbalten zu Eönnen ber
Die OÖffenbarungen DDN aHrHel un DnNYel hbaben jie nicht ab=
folufen aßftab Der 10 ivenig wideriprechen fann IDIEe 1e InYel UunD
Smwigfkeit Soffes? V3ie orf baben IDIE UnNsS vorgejagt Daß IDIE Diejen Höp
rungen unjeres Seiftes Die Uns$ Das ayre, ufe unD Dne enthülen DDer
verwirklichen, efiva Cmwiges anrühren UunDd ergreifen! Haben IDIE 111n$S auch
Das NUur eingereDdetf 7 Sit Das enthufiaftifche Dreislied auf 1e un
DasS geraDde unfere gegeniwarfige RAulturmelt erfüllf auch NULC 21n Nelodewortk
RIn eifles unDd heuchlerifches Serede *Y Wielleicht glauben IDIE 800! In gat
nicht n eIN Legtes unDd HÖödhftes PIN Abfolutes! Unfere Srageftelung,
Die 111n allen Angelegenheiten 10 (Onell i Den O©inn Fommft un auf Die
3unge, el CUul bono? Sag bat rür mwe jeje Srageftellung
it Hon eigenfümlich IDIE {(dhäßgen Dirfenbar Den s Sperf PINeS erFes
NUr nach jeiner Zirkung, DIe rür einen beitimmtfen 3mwen baben Fann DDELr
{oll. ber bei jedem Diefer we 1e gleiche Srage wDieDer, UnND ID
Fommen IDIE niemals 5 einem (EnDde: UnND geraDde Dieje CEnodlofigkeif DPS Cuchens
UND Sragens erzeugt 11119 {cOhließlich Das Sefühl Daß Fein (SnDdmwert Da ijt
JSsenn efiva gübe, Das Feinem eiferen 3 wec mebr Dienen muß jonDdern
{don in ficH (elb{t werfvoll IDATE, Dann müßte DDOL bm unfere OCptepfis UnND 10
mıf unfere Uneinigteit ZUM C©ohweigen Fommen

UnDd wirklich gibf noch OGf£funden DDEeL mwenigitens Eurze Augenblide, in
Denen en|chen, auch moDerne en{chen, fat{ächlich, IDenNn auch nicht mMM
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Werfk, Nert und flßhnrfung
bemwußt eins finD in Der erfung eines YsSerfes. lcan fcmnl folche Augen-
blice zumweilen erleben In unfern KXonzertfälen; Augenblice, Der Fün{ft-
erifche Senius 12 Yaufchenden berührf, {0 Daß ftill MWICD iın allen Geelen
un ein unbörbares, aber mächtiges Srzittern Durch jie bindurchgeht. “Hlan
Fann Augenblicde auch erleben in KXircdhen, iDenn Die liturgi{chen ©ym-
bole mit QaAanzer JICacht Au reDden anfangen UunD er{ hüffernDde Zeremonien UunND
Choralgefänge Au Sleichniffen Sottes ND Der Jitenfchenfeele werDden , DDELr
IiDeNnNn ein begnaDdeter Driejfter einen Hauch göfflichen Seiftes binitrömen äßt
ıl  ber 12 uhörer, Daß iie {ich neigen IDIE DIie Abren 1m CGommerminde. Srei-
Lich, In jolchen Augenblicden Örf  LA INan Pein Worf Der Aerfung, Da gib£ Fein
Drüfen unDd Kichten, Fein Abmwmüägen UND Chägen mebhr, Da veritummen Der-
bauptf alle I3iorfe ber gerade in Diejem DBeritummen lieg£ DIe höchfte Q8Ser-
fung lie eiteht eben 1m Itummen JCiederfallen Au zitfernDder. Anbetung.

UlInDd Da finden IDIE HNUun Sedesmal, IDenNn e1IN Hitenfchenmwort DDEL en{chen
Derk IVerfung errährf, jedesmal, iDenn Das ISSorf PINPS VPriejters unD
Dropheten DDEer Das Niork PINPS Künftlers Niafjen 5 {qhmweigenDder In-
befung nieDderwirf£, jedesmal i{t olches Aort unD YiIeprE jelbit IDieDer OÖffen-
barung eiINer ziffernDden Anbetung, Die erit in Der Seele Des VPriefters DDer
KXünftlers ta£fffanD. Sit 08085 Damit nı  f ein Singerzeig gegeben, Der 11NS Den
AVeg Au icherer Zerfung men{chlicher Seiftungen weift 7 Dürfen IDIE nicht
einfachhin {agen IMMEeLr eine Anbetung i{t, eine Anbetung im el unD in
Der abrDheit, Da it auch Sott£t, Der eivige, Der abf{olute IsSertY

NSas haben IDIE H119 Uunfer Diefer „Anbetung“ Au Denfen ? VSSir nehmen tie
im weiteiten O©inn als DBerneigung DDLK efiva Höherem, reilich nicdh£ als eine
bloße eremonie, als eine bLloß äußerliche, gemachte Berneigung, fonDdern als
PiInN InnNeres Beugen, Pein {eeli{ches KXleinwerden DDLEL Dem en UnND Dieje 111»
wenDige ASerneigung IDICD nicht wilkürlich gemacht, jondern tie it DDN Dem
Sroßen un en felbft bervorgeruren, Ja gemwijjermaßen erziDunNGgen, inDem

DIie Geele ergreiff, in tie einftrabhle, ‘ie Durchbebt unD Durchflutet. Unter
Der Übermacht DesS Sroßen ifferf unDd faumelt 1e eegle, fie ficHh be-
Laden uUnND befrachtet unD ausgefüll£ UnND nelg unfer Diejer ca IDIE eine
mer fragenDde AÄbhre (&  1nes Der mwunDervolliten Crlebnifje, Ja iIm SrunDde
Das einzige Srlebnis, Das Diejen Yilamen verDient, iit DIes ä  IC FEönnen PUL

rabren Im MHnblict Des geitirnfen Ila  immels DDer DPS wmogenden Neeres,
1 laufchenden Der (OhauenDden Aufnehmen Eünftlerifcher ©höpfungen, Im
ryayren DDN er{ hütffernDden Se{chehniffen DeS dußern DDer innern Lebens,
im plöglichen Aufleuchten enf{cheidender Crtenntniffe, iIm fojenDden rel be-
geifterfer DDer beleidigter HMlenfdhenmaffen, auf Hergen, Srüäbern, in KXirden,
in Sajfjen, in $)uartieren DesS (CElenDds, in Sefängnifjen Und IDENN Diefjes (Sr-
Qauern Der Geele ar it, Dann feilt ficH auch Dem eibe mit in
einem riefjfelnden ©chauer, in fidernden Sränen, in einem rcbiajy]en Der ZYangen,
In einem Eritarren Der SlieDder, 10 Daß Der en gahz feilL unD Den
fem anbäle, unNDd jelb{t Das Herz auf Augenblice jein en vergißt Df£tf
geht vorüber, Da neigen {ich (elbit Die Sräjer UnND ipfel Der Sluren, IDIE
iel mebr Die geiftbe{eelten aiLme Des Iiteni{hengewäcdfes!

CErgriffenheit Der peLle i{t ef$ ein eigentfliches Crgriffenjein, ein
Cr{hHütterffein DDN einem egjen, Das jen{jeifs IOLeS eigenen S .Iieg-f ND
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auf üe eintwirkft, DDN einem Obiekt, DDN einer MWirklichkeit. Yber Die Seele
mMuß Diefe INWirklichkeit tehenD hörenD, vorftellenDd, Denfend in fich aufnehmen,
Dann erit Pann tie uUunfer ibrer Co DDer ihrer SOHönheit DDeEer ibrer Surcht
barfeif erziffern. 12 ©eegle muß Die QSSickli  ei erit ergreifen, DDN ir
ergriffen zu vDerDen , ND 10 hbüngt Diefe innere Cr{ hütterung in o  l  brer OGf£tärte
ND Irf wef{entlich Dabon ab mi€£ welcher Ca unD Deutlichkeit Die Geele
DasS Sroße nd Hobhe tiebt in welche ere UND Annerlichkeit He binein-
ziebt. ©ie muß Das Öbijekt irgenDdwie in binein{tellen ; aber Da tie Das
)bijett {elbit nicht bineinbewegen Fann, muß jie in jicH erftellen, in einer

jeelifchen Dajeinsform, muß nachbildend erfchaffen. %)Jas erfennenDde
Cragreifen einer ZSSirtlichkeit i{t iImmer ein eufchaffen ein geiftiges HerDDr-
bringen Diefer QAWirklichkeit Und je vollkommener, je mwirklicher Diejes Herbvor-
bringen E, 10 volfommener niımme€ 12 SGeele eil DON DEr AHicklichteit,

1D {tärfer Pann fie alto auch DDN ibr ergriffen UunD er{ hütftert WDerDden. %Jenn
Im SrunDde ijt jeDde ASirkli  el DDN erfchütftferndero ND KXraft, Denn

jie HNUL fief erfaßt IDIED.
%Jas volltommenite en aber IDICD DDOr£t geleiftef, Die Seele eine

YSirklichkeit 10 wirkfam nachbildet, Daß Diefes ICachHbild DieDer AAA  ber Die ©Geele
binausftrahlt, binausquille, auch außerbalb DesS Hemwu  eins Seitalt un
S orm gewinnen will, ja {0gar in Der außerfeeli{cdhen ISelt in DRer KXörpermwelt,
in Der I33pl£ DON Haum unD Zeif jichtbar DDELr hbörbar IDIE  i& in gefprocdhenen
ISorten, In ge{talteten eichen In geformten BZildern, in {trömenden S önen,
In itehenDden S ormen. %Jas iit Das KXunft{chaften binfer Dem jener Dem Olten-

A IqQen allein unfer allen Sebewefen eigene Drang jeine innere I83pI£ in
gerormten Seitalten IDieDer in Die ©ichtbarteit binauszuftellen DDEeLr Dinaus-
futen & Laljen N pil al{o Das Eünftlerifche Hervorbringen Die volltommenite
CEr{haffung einer aufgenommenen, ergriffenen IC  eit, DIie vollkommenite
Erienntnis einer iit, DarCum i{t in bDm auch Die fierite UND {tärEite
Crgriffenheit möglich, Die überhaupf bei einem enfchen Denkbar UE er
idhaffenDde Künftler, ob P uu Pin Künftler DPS ISorfes DDer Des KXlanges,
Der sarbe DDeLr Der SS orm Ut, Der (HaffenDde un  er i{t Im YComent jeine2$
Hervorbringens 10 wer beladen mi£f PINeT QASirklichkeig, 10 er{chütffert DDN

einem 2n10 DurchHzittert DDN einer Sröße, 10 ergriffen DDN einer Mlacht,
iDIie Dn nirgenDs mehr möÖöglich ÜE n ibm E DArLum auch Die IL
DDLK Dem Übermwältigenden, Die DDN (oldher Sroriffenheit unfrennbar E,
größten, In idm bat Die Anbetung Den fiefiten un bres Niederfalens,
ibrer Verneigung erreicht.

Ion Der anDern Geite gejebhen, muß Demnach auch in jeDder ’Eühft[erif en
Seitaltung Die Diejen Jlamen mwirklich berDient£, eine gell Croriffenheit
äf1g geivejen unDd j omit in p  br ZUum Überquellen, ZUL Öffenbarung gelanagt
Jein. Und Das ge{chaffene ISert bat als jeinen Öchiten ©inn eben Diejen, Daß

ausftrahlenDe Öffenbarung eiInes inmwenDigen, ergreifenDden HND ergrijffenen
©ohauens it un je wabhrhartiger Diejen Q©jinn erfüll£, je volfommener
ilt, 1IDAaS je  In IDI  II: Je echter unDd eHLLICHeTr it, 10 er it offenbar (ein
KXunftmwert. Und Das ein Asert, Der (chon mif Der rfüllung eiINneS Iefens
gegeben E, alio nicht mebr in einer äußern 3 mweddienLlichkeif eitebht. Denn

liegt bereits am legt£möglicdhen CEndpunk£ PeIN2$S PDrozeffes it alfo bereitfs
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IBertk Wert und inriung
ganze Erfülung, S )enn ebr als foefißm:ung unDd YHusftrahlung irPS
innern CoOwingens UND Crgriffenfeins will Ddie Künftlerfeele 890 Augenblic 2y
ihres Hervorbringens Qar nicht.

Gelbftverftändlich gilf Das ni  Dh£f NULX DDN „Kunftwerken“ Im eNgeTEN, 10
zujagen juri{tifchen ©inn, DnNDern DDN jeder { Ööpferijche Seiftung Pines
NMienfhengeiftes. Auch DwDenn Diefe Seiftung „NUr eine a{chine UE le
Yafcdhinen un Qar DIie IunDdermwerke unferer STechnit, inD Dei ibrem eriten
Cr{Heinen aus einem DDN Den Jlafurgefegen erleuchteten UND Durch|Oauerfen
Seifte, Dem CErfindergeift, Derborgegangen, UND Diefer (Erfindergeift wollfe iIm
Ayugenblick {einer enffheidenden Srfennfnis DeDer Der nDuftrie nNoCH jeinem
eigenen Seldfack Dienen, jonDern wolltfe fe  In nneres, Dligarfig erhelltes
C©chauen verförpern. Mlle wahren uUnND großen TNNDETr mwenigitens auf
Augenblice enthufiaftifch ergriffen, un zumweilen rühlen DIir ibren H5öp
TFUuNgen, {elbft Denn jie {QOhon Tabriemäßig bergeftellt inD noch ausS welcdhem
Cnthufiasmus Der Crgriffenheit fie geboren mwurDden, UND vDerDden jelbit DieDder
Dabon ergriffen: 1D Fonnfe Der Qnblict eines eppelin-LZuftichiffes jelb{t unfere
DDN Technitk überjätftigften Sroßfitadimenfchen bis Sraänen er{ chütftern. NSUnDd IDPNN 12 Seiftung PeINPS MNienfhengeiftes eine „Jitafchine“ E, Die
NYteniqhen verbinDet, P1In Apparat zUu gegenjeitiger $ örDerung, HKeftung,
ein „8Sert” 1 carifafiven, {oziglen DDEL LL  relig  10Jen ©inne, DIie Fönnte linn-
voll beitehen DDPEr wirken, IDPNN NiIQ£ legtlich al  I einer Crgriffenbheit, einem
LiebenDden un mifleidenDdDen ZBeben PINeS gütfigen Herzens berborgegangenware ® Isenn überhauptf eine Geele bat uUnND efiDa SebenDdiges unDd J$Sirt-
fames E, Dann Muß DAas ergriffene s übhlen un Das ziffernDe ©orgen PeINPS

enfchen Dabhinfter iteben Und IDenn gar mäcHtig UND itrablenD aurlange eit binaus fein (oll, Pine IDACMeENDE ©onne, ein TtucGtbringenDer HBaum, Ma A An S
pin paraDiefifhes Z{ yl rür Nühfelige UnND Beladene, Dann mMuß Der Cnfthufias-
NS PINPS Heiligen, Dann müjßen nächtelange Sebete unD CGfiröme DDN Sränen
Den eriten Anftoß gegeben Daben

Diefe HBeifpiele zeigen NUun allerdings, Daß alle (Oöpferi{chen Rertfe DeS
Jitentchen, Au C IDenn tie in wiffen|Haftlicdhem Sor{qHen in ftechnifchen (Sr.

“  ';‚rungen{Daften, in {(ozialen Hilfeleiftungen, in politif{chen Seftaltungen be-
tehen, { chließlich PfIDaAS DDN einem Kunftwerk fich hbaben muynen aur Den
Höhen Der Veiftung IDICD alles Mlenfchenwerk Der ©ohönbheit teilLhaftig UnD 1E D
u einem KXunftwerk, eil eben Das ©ichtbar-ASerden einer anbefenDden Sr
griffenbeif, eines ehrfürchtigen Srößenkultes E

Jlun Fann PiIn ge{haffenes Q3SerE Direnbar in Doppelter eite DDN jeinerZ8ahrheit unDd CEchtheit bfalen Sinmal Durch innere $epere: IDenn >  Ur
eine Aitrappe E, ein Eünftliches Semächte, iDenn bei {einem Hervorgehen al  Ig
Dem „Künftler“ überhaupt Feine G©Geele Feine Croriffenheit, Fein NNPCPS Sr
zitfern, Feine Anbdetung mifgemwirEk£ Daf; ipDenn 12 Hände DDEL Der “Niund Des G}  WL  Saa  KHerborbringenden NULr mwIie MNtafcdhinen gearbeitet haben. Sn Diefem Sal Eeine DIoß nı Seiftung vollbracht, eine 6loße ISare erzeugt worDden, Dieals ebr zwecent{prechenD, nüßlich UND füchtig te  ın MAag, 12 aber geraDeDArCum nicht Yeßtes UNnND Leßfte Crfühung, IonDern DwieDder NUE Nittel UnND GEJtafchine E, as$ Damiftf Au machen: un 1D frägt jie ibren YöSprf nichin ji j eLb{t und Fann Darum auch nl  Dh£ als ©Ccohöpfung Im beiten O©inne, als
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IBZert, NIert unDd Wirkung
reiner NSorf angelprochen wverden ; unD ivenn tie {olchen Anfpruch DocCh PU»
bebt Ü He nı  Ohts als IAnmaßung unD Yüge.

Jioch aur anDdere 2eife fann Das geftaltefe V IerE DPS HIitenfchengeiftes ab=-
fallen DDN feiner Bolkommenbheit; muß {ogar in Diefer eije bfallen
Das Hinausftrahlen unjeres innern Cohauens in Die G8Selt DDN “KRaum unND
eit Ffann ibrem ZYefen nach immer NULr unvdoltommen gelingen enn Die
Heinbeit Der NDdee irD ef$s gefrübtf IiDenNN jie nnliche Sormen fich Eleiden
joll DIie CO Des Sedankens MDIrD itefs gebeugt IiDeNn Xörpergeftalt
nehmen toll Reine Er{ heinungsform Fann volL ND eitlos Das innere egjen
Darftellen. Un®d ie größer unDd LEeINEZLT Die HDdee E, 10 Deutflicher MDICD Das
HICißverhältnis in ibrer nnLIcDeN Cr{ Heinung rühlbar. %Jas i{t Das fiere uND
unftilbare $eiD geraDde Der größten dhaffenDden, Daß ibr Hervorbringen, }
bald PS Die Srenzen ibres Seiftes überfchreitet, ficH in acht unD Sopere
5 verlieren beginntf Daß iie bren Cchöpferwilen nicht bis ins Unendliche
binaustfragen Eönnen, Daß alle ibre Seitalten NUuLr nocH PIN Omwmacesnı
ein verwehtes Ccho ; INNELN YItelodien jinD Die ibre Geele i hervor-
gebracht bat; Daß all ihr HKingen mi£ Dem dußern ISSorf NUuUL immer Deutlicher
DIe Unfagbarfeit DPesS innern YSSprfes fühlen Läßt.
3u Diejem allgemeinen UNO wef{entftlichen Berfagen Der ( öpferifche KXraft

überhaupt Fommt nocH PINeE? inDividuelle C©Ohmwäche 111 einzelnen enf{chen
(Ss gib£ Feinen un  er DDN ab{oluter Co HND Gftärke jeDder Leidet icgenDDD
in Der Beberr  ung Der Sarben UND Sormen, Der Ysiorfe unDd »eichen

inDividuellen HBegrenztheit jeines AÄönnens Und Diefjes per{önliche Un-
in Der Sormgebung Fann {0 groß wverDden, Daß Das außere Hervor-

bringen NUL noch IDI? ein bilflofjes auen, IDIE PiINnN unverftänDdliches CGtammeln
er{ cheinf. MÜe un Der Drimitiven, jei Der primiftiven Rulturen DDer Der
JUNGgEN, noch unentwicelten, ungereiffen en{chen LeiDdet (olchen
Crliegen unfer Der unbemeilterfen ©pr5öDigleit Der üußern Nittel

ber Fann ie  In, Daß froß Diefjer Unzulänglichtkeit DEr Sormgebung DOCH
Die innere Crgriffenheit Der Geele, Die in Der S Orm fich Dirfenbaren wolte,
mıf er{ Hüffernder Deutlichkeit zUum MHusdruck Fommt Daß „mwenigltens noCcH
PINEe gemwijte Dotenz PINe JlofmenDigkeit CEntitehen ge{pürtf IDIE  b“ Auch
Das unbebolfenifte OStammeln unD YöSimmern Ffann zumweilen mebr DON
gegle Difenbaren als Die eriejen)ien Isiorte vbermöchten Sn joldhen Sälen
baben IDIE Z10AL Feine volenDetfen CoOHöpfungen DDL uUunsgs, aber ihre Unvol-
enDdDung i{t NUL AZufall uUnNDd ©Scohicfal DDN außBen, nicht INNEeLE Sag
Da ge  en IDUrDE i{t DDON folcher Cchtheit unD ZI8ahrhaftigkeit Daß DDN
nnNeCem Sebhalt geraDdezu ItroßE Daß übervoll DeS Öchiten J8sertfes f Der
Anbetung Sottes.

Ha i gemwijjen Sällen, Die Dann reilich Die Anfangsgrenze D Fünftleri{chen
Cohaftens nicht mebr erreichen, Fann INan Dem Seitammel Der außern
Sorm ZIDATnicht ebr anfühlen, Daß efiDa es binter ir Ut; aber IDIL
Fennen Den en{chen Der {olches en erhebf, Fennen DIe SCSrfültheit UND
Zahrhaftigkeit feiner Geele und glauben iDm, Daß in Der Sat P
Seiftes voll t, IDeNn ibm auch Die |Omwere Zunge nicht gehorcht, iDm

I 2] A)Jie eue? Der MuCall  en Smpotenz
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ASerk YSert unND irfung

auch Die anD nicht Dienen mi Diefe innere Suülle aquch NUr glaubbhaft an»-

zuDdeufen. GD viele wohlgemeinte ZBilder unD Sedichte befenDder Geelen ge»
hören in e}ea  e, UnND ihre Erzeuger rechnen ZIDAT nı ebr Au Den
OHaffenDden aber jie iteben gleich eriter unfer Den S€ m p-
tfangenDden

Empfangende finD alle, 12 eine große UNnND ergreifenDe Zirkli  el 10
{i aufnehmen UnND nachbilden Fönnen, Daß jie DDN br ergrijren unND erfchütf
fert werDden ber Diejem ibrem innern Yiorf jie nicht DieDder aüußere
SS DrmM UND Seftalt geben G©ie finD nicht im{tanDe, Eünftlerifch Au ge{talten,
{onDdern NUL Fün  erı $ erleben %)ie en{chen DDN Diefer AMrf finDd weif
In Der Überzabhl gegenüber Den OHaffenden Sa gib£ DIE  Neicht Feinen
enfchen DDN einigermaßen entwiceltfem UnNDd Dabei unberdDorbenem Geelen-
leben, Der nicht icgendivann einmal e1n CEmpfangender jein Eönntfe, Der nicht
ergrijren iDerDden Fönntfe DDN Der Öffenbarung DeS Crbabenen DDEL DPS ieb=
lichen, DDN Öffenbarung DDN Xiebe DNDeEl unDd üfe, DDN einer (Sr.
iheinung Soptfes In Ytatur unD eben UnDd iDeNnn e au c im Alltag noch 10
tumpf UND coh uUnND zuni{ch unDd blafierf er{ cheinen, Das E DOCH NUL Nlaste
UunDd erl aHe DurcHh DIie reilich DI£ wer bindurchzuitoße i{t SeraDde
unfer volcher Öberfläche verbirgt Dr£t PINe DürftenDe UND febhnfü  ige PINe?

weiche un mweinenDe gele un IDEer verfteht, RIn rechtes ISorf i rechtem
Xlang Au ir jagen, Der 1e 12 KXrufte pLöglich aufbrechen, IDIE (Sis Dricht
UNnNfer Dem Anbhauch eines acrmen V3inDdDes.

Iın leichteiten finDdet Diefes LöfenDde YSIgrt Der ergriffene en Der felbft
DDN Sötftlichem ergrifren i{t UnND aUS feiner Croriffenbheit hberaus reDdet
DDer auch HUL ftammel£ ISor aufrichtigen UND LEeINEN Srleben, IDeNnNnNn

NMUZX nicht geraDe ab{toßenDder SSDLM, beleidigenDder Farikafurarfiger
Unzulänglihteit fich offenbart möchtfe auch PIN vberkommener UnND cobher
Seijelle beugen, uUNnND inare auch eIne noch 10 Eurze ND iqhmache UND {QOam

Kegung, Die all{ogleich IDieDer nieder{chlägt. (g überkommt Dn DOchH
ein leifes Rühren bei Dem nblick PeINPS bewegten Ntenfchenherzens Und
IDENN Der außere Husdruck einer (olchen Geelenbemwegung Qar annähernDder
olltkommenbeit gelungen ijt beredfiamen UND Dabei auch verftänDdlicdhen
UnND Durch{chaubaren KXunftzeichen annn ver|Hließt {i Dem Sindruck mwobhl
Feine Jltenfchenfeele m Deutlichtten aber jinD SebärDden KXlänge un Ssarben
UnDd 1D en IDIT, Daß DDN Den Tiefen Der primifiven JitentqAbheit bis berauf
Au Den Höühen erliejenjter RAultur Die en{chen zumeift ergriffen iverDen DDN
HDdeen UND Dingen, DIie al  en Züänzen, IoltsliedmeloDdien UunND
rarbigen ©ymbolen zu ibnen reDen

1e Crfahrung aber, Daß Die Geele Der CEmpfangenden urcdhaus nicht
aus{chließlich NUL DDN Der Crgriffenheit anDderer Geelen erregt DICD Daß
Bilder un Cr{ GHeinungen DIe CEmpfänglichen erziffern lafjen Fönnen, binter
Denen überhaupt Feine men{chliche Geele ND DIirFEF Die gemwaltigen
unDd bezaubernDden Offenbarungen Der YCafur a PS E Oie S$rage, Db nicht

GaNnzen ungleich fierere un mächtigere Iirkungen DDN Dem Inblice Der
Jlaturer{heinungen aqusgeben als DDN allen, {(elbit DDN Den größtfen unft-
iwverken men{Olichen Cchaffens Stun i{t Die Statur ZIDAL auch Ausfiuß un
IIerk PiINeS Seifteslebens, Der OSedanken Softes aber tie offenbart DocCH nicht
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o  — BWerk, Wert und Wirkung  \  unmittelbar bxe göttliche ©eifteäfaf‚ nicht fö—-unm'itfe[ßuf wie éttbh éin ge-  fprohenes Wortk die SGeele des Sprecdhenden verraten Fann. Gleich hinter  einem folden Work {teht die Seele; aber von der Yberfläche des Weltalls,  die uns zunächft zugänglich ift, bis zu ihrem göttliden G©rund ift es unendlich  weif unD fief. Was uns alfo im Anblit der Natur erfdhüttert, was uns er-  fhauern läßt in Heiliger Ergriffenheit, das find die Schöpfungen unferer  eigenen GSGeele, die durcdh den müächtigen Hammer der Naturmellen nur aus-  e  gelöft merden und emporfteigen in unfer Bemwußtfein. Wo Feine {oldhen innern  £  Schöpfungen möglich find, einer leeren und oberfläcdlicdhen Seele fagen auch  die gewaltigften NMaturerfheinungen nichts; aber auchH die genialften Kunft-  werfe fagen ihr ebenfowenig.  Daraus Fönnen wir nun fHließen, daß die Wirklichkeiten der äußern Welt  zumeift nur alg Auslöfung wirken, daß fie nicdht den ergreifenden Xlang felbft  in uns hervorbringen, fondern nur unfere Seele zu foldem Schwingen und  Hervorbringen anfcdhlagen, fo wie die Saite unter dem Anftoß des Hammers  ins Schwingen Eommft und dadurch den on Hervorbringt. Was ung innerlich  ergreif£, {{ft meift nur Dder eigene Vorrat an innern Bildern und SGeftalten, Ddie  wir im £auf Ianger feelifcher Arbeit gefhaffen haben, und die in uns ruhen  und fehlafen, bis fie einmal unter einem Wellenftoß von außen aufmachen  und fich bewegen. Daraus erklärt fich auch, wie es möglich ift, daß gering-  E  S  fügigfte und nichtsfagende Dinge oft in einer Menfdhenfeele folde Erfchütte-  S  rungen auslöfen Eönnen, daß fie ihr zum Schiekfal vder zur Erfülung ihres  Lebens werden; ein finnlos {Heinender Zufall, der Anfchlag einer Glodge, ein  achtlos hingeworfenes Wort, ein brennendes Licht, eine dunkle, einfame  Nacht, ein vermahrlofter Srabhügel; ja mer Eann alle die Nidtigkeiten auf-  zühlen, die fhon geholfen haben, ganz neue Welten in einer Seele auf-  fteigen zu Laffen und Erfhütterungen auszulöfen, die bis in ferne Zeiten  Räume weitergewirkt haben!  / und  Und fo ift es möglidh, daß auchH menfchlidhe Sefdhehniffe, Werke und SGe-  5  räte, die mit Kunft vder Schönheit vder Größe nichts zu kfun Haben, foldhe  weitfragende Wirkungen auslöfen Fönnen. Ein Heiligenbildchen übelfter  Qualität, eine Dapierblume, eine Drehorgel im Hofe einer Mietkaferne, eine  E  verftaubte und baufällige Feldiapelle, al das und zahllofe ädnlide Dinge  find imftande, in einem Menfchen augenbliclich einen neuen Beruf, ein neues  }  IWollen und ein wunderbares Können auszulöfen. Erfahren mir nicht all-  jährlidg efvas Derartiges beim Anblit des gefOmücten Chriftbaums? An  fich iftes doch eine Eitfdhige Sadhe, einen Tannenbaum mit Slaskugeln und  SLittergold zu behängen und feine Zweige mit brennenden SKerzen zu beladen;  und doch, welcdhe Ergriffenheit echtefter und Heiligfter Art vermag das aus-  zulöfen in zahllofen Menfchen und immer wieder und wieder!  Daraus folgt alfo, daß wir diefe meißen vder [Hhwarzen TIaften des äußern  Gef{hehens Leicht zu überfchäßen vder zu unterfhäßen in Gefahr find. Die  Erregungen und Schwingungen, die auf ihren Anfchlag hin in der Geele aus-  gelöft werden, hängen nicht unbedingt ab. von dem Wert vder Unmwerf Dder  Taflten. Wir dürfen Feine Seele verachten, weil fie durd einen Papierblumen-  (Omuc vder ein fabriimäßiges Bild zu religiöfer Ergriffenheit kam. Wir  S bn  dürfen aber auch diefe äußern Nichtigkeiten nicht verächtlich wegwerfen, wennW  Vo  — BWerk, Wert und Wirkung  \  unmittelbar bxe göttliche ©eifteäfaf‚ nicht fö—-unm'itfe[ßuf wie éttbh éin ge-  fprohenes Wortk die SGeele des Sprecdhenden verraten Fann. Gleich hinter  einem folden Work {teht die Seele; aber von der Yberfläche des Weltalls,  die uns zunächft zugänglich ift, bis zu ihrem göttliden G©rund ift es unendlich  weif unD fief. Was uns alfo im Anblit der Natur erfdhüttert, was uns er-  fhauern läßt in Heiliger Ergriffenheit, das find die Schöpfungen unferer  eigenen GSGeele, die durcdh den müächtigen Hammer der Naturmellen nur aus-  e  gelöft merden und emporfteigen in unfer Bemwußtfein. Wo Feine {oldhen innern  £  Schöpfungen möglich find, einer leeren und oberfläcdlicdhen Seele fagen auch  die gewaltigften NMaturerfheinungen nichts; aber auchH die genialften Kunft-  werfe fagen ihr ebenfowenig.  Daraus Fönnen wir nun fHließen, daß die Wirklichkeiten der äußern Welt  zumeift nur alg Auslöfung wirken, daß fie nicdht den ergreifenden Xlang felbft  in uns hervorbringen, fondern nur unfere Seele zu foldem Schwingen und  Hervorbringen anfcdhlagen, fo wie die Saite unter dem Anftoß des Hammers  ins Schwingen Eommft und dadurch den on Hervorbringt. Was ung innerlich  ergreif£, {{ft meift nur Dder eigene Vorrat an innern Bildern und SGeftalten, Ddie  wir im £auf Ianger feelifcher Arbeit gefhaffen haben, und die in uns ruhen  und fehlafen, bis fie einmal unter einem Wellenftoß von außen aufmachen  und fich bewegen. Daraus erklärt fich auch, wie es möglich ift, daß gering-  E  S  fügigfte und nichtsfagende Dinge oft in einer Menfdhenfeele folde Erfchütte-  S  rungen auslöfen Eönnen, daß fie ihr zum Schiekfal vder zur Erfülung ihres  Lebens werden; ein finnlos {Heinender Zufall, der Anfchlag einer Glodge, ein  achtlos hingeworfenes Wort, ein brennendes Licht, eine dunkle, einfame  Nacht, ein vermahrlofter Srabhügel; ja mer Eann alle die Nidtigkeiten auf-  zühlen, die fhon geholfen haben, ganz neue Welten in einer Seele auf-  fteigen zu Laffen und Erfhütterungen auszulöfen, die bis in ferne Zeiten  Räume weitergewirkt haben!  / und  Und fo ift es möglidh, daß auchH menfchlidhe Sefdhehniffe, Werke und SGe-  5  räte, die mit Kunft vder Schönheit vder Größe nichts zu kfun Haben, foldhe  weitfragende Wirkungen auslöfen Fönnen. Ein Heiligenbildchen übelfter  Qualität, eine Dapierblume, eine Drehorgel im Hofe einer Mietkaferne, eine  E  verftaubte und baufällige Feldiapelle, al das und zahllofe ädnlide Dinge  find imftande, in einem Menfchen augenbliclich einen neuen Beruf, ein neues  }  IWollen und ein wunderbares Können auszulöfen. Erfahren mir nicht all-  jährlidg efvas Derartiges beim Anblit des gefOmücten Chriftbaums? An  fich iftes doch eine Eitfdhige Sadhe, einen Tannenbaum mit Slaskugeln und  SLittergold zu behängen und feine Zweige mit brennenden SKerzen zu beladen;  und doch, welcdhe Ergriffenheit echtefter und Heiligfter Art vermag das aus-  zulöfen in zahllofen Menfchen und immer wieder und wieder!  Daraus folgt alfo, daß wir diefe meißen vder [Hhwarzen TIaften des äußern  Gef{hehens Leicht zu überfchäßen vder zu unterfhäßen in Gefahr find. Die  Erregungen und Schwingungen, die auf ihren Anfchlag hin in der Geele aus-  gelöft werden, hängen nicht unbedingt ab. von dem Wert vder Unmwerf Dder  Taflten. Wir dürfen Feine Seele verachten, weil fie durd einen Papierblumen-  (Omuc vder ein fabriimäßiges Bild zu religiöfer Ergriffenheit kam. Wir  S bn  dürfen aber auch diefe äußern Nichtigkeiten nicht verächtlich wegwerfen, wennifigrf. Wert und Wirkung
N unmittelbar Die göttliche Geiftestat, niQht o unmittelbar iDIE efiva ein ge-

(procheNeS ISSprtf DIe GSeele Des ©Cprecdhenden verratfen Fann. Sleich binter
einem (olchen ISSoprt Die ©eele: aber DDPN Der Öberfläche Des eltalls
DIP UnNs zunächtt zugänglich E, bis brem götfftlicdhen Srund i{t unenDlich
1D  it unD fief Y$3as 1119 alfo Im Qfnblict Der Stafur er{ Hüfferf, IDaS un  sı PL»

OHauern Läßt in beiliger Crgrifrenheit, Das jinD Die C Höpfungen unfjerer
eigenen Geele Die DUrcH Den mächtigen Hammer Der Staturwmelen NUL aQUuS-

N  al  E gelöft DerDen ND emporiteigen in Uunjer Bemwußtfein. JS Peine (olchen innern
OHöpfungen möglich finD, eiINer leeren UND oberflächlichen ©Geele jagen auch
DIe geimwalfigiten JtaturerfHeinungen nichts; aber au c Die genialften unf£-
werte jagen ir ebenfowenig.

$)araus Fönnen IDIE NUun jeBen Daß DIe Z4Sirtlichtfeiten Der QuBßern iSei£
zumeijt NUL als Auslöfung wirkfen, Daß lle nicht Den ergreifenDden Xlang felbit
In 11175 bervborbringen, jonDdern NULr unjere Geele 5 (oldhem CoOmwmingen UunNnD
Hervorbringen anfOlagen, 10 IDIie Die Saite Unfer Dem Anfito® DesS Hammers
ins Cohmwingen Fommt UunND DADUrCCH Den S Dn herborbringt$. JSSas 11NnNS innerlich
ergreitf£, iit meift NUuL Der eigene YIYiorrat innern Bildern UND Seftalten, Die
IDIE 909 Sauf langer {(eeli{cher Qrbeit ge  en baben, 110 DIe in UnS ruhen
1804 Olatfen bis e einmal UNfeEer eiINem Zellenftoß DDON außen aufivacdhen
HND ficH bewegen. %)Jaraus erklärt ficH auch, iDIE möglich iit, Daß gering-

$
rügigite ND nidhfts{agenDe Dinge Df£ in eiInNer Hlenfchenteele CSr{ hHütte-

x FUNgen auslöfen Fönnen, Daß fie ihr AUMI Schieckfal DDr ur SCSrfülung ibres
Sobens werDden: Pin finnlos | hHeinenDer ura Der Anfchlag einer Siode ein
actlos bingemworrfenes ISort, pin brennenDes Yicht, eine Dunkle, einfame
Jiacht, ein vermwahrlofter Srabhügel, ja IDer Pann alle Die Jlidhtigkeiten auf-
zählen, Die {Ohon gebolfen baben ganz nNeue NSelten in eiINer Soegle auf-
{feigen lLallen UND Cr{ hHüfterungen auszulöjen, Die bis In rerne eiten
“Kaäume weitergemwirkt baben!

unDd

Und 10 i{t möglich, Daß auch menfchliche Sef{hehnifte ISerke un (He-
rafe,  1A2 Die m€ un DDELC DNDel DDEL Sröße nichts fun baben
mweiffragenDe ASirkungen auslöjen Fönnen. (Sin Heiligenbildchen übelfiter
$)ualität, eine VDapierblume, egine Drehorgel H! pfe eiINer Nietkaferne, e1ine
verftaubfe UND baufällige Seldfapele, all Das UND za  Dije Bnliche Dinge
{inD im{tanDe, In einem enfchen augenbliclich epinen eru PIn nNeues
INiolen UND pin iunNDerbares Tönnen auszulöjen. ryabren IDILr nicht all-
jährlich efipDa Derarfiges be  Im Hnblict Des gefhmücten Chriftbaums? Hn
fich ÜE DDCH eine ige ache einen Sannenbaum mi€£ Slaskugeln unDd
Slittergol0 Au behängen unDd jeine 3 weige mit brennenDden Kerzen ZUu belaven;
HND DOCH, ive Croriffenheit echtefter unND heiligiter MHr£ DELINAd Das QUS-
zulöjen In zahllofjen Jitenichen unD ImMmer wWieDder ND wieDder !

%)araus rolat alto, Daß IDIE je}e weipßen DDEeLr (cmwmarzen Taften DPS üußern
Se{hehens Leicht überfchäßgen DDELr unter|häßgen In Sefahr finD 1e
Crregungen ND ©Ohmwmingungen, Die aur ibren n)OLag in In Der Geele aulS»-

gelöft ivervden, bängen nicht unbedingt ab. DDN Dem G$Sprf DDer Unmwert Der
Saften. 83ir Dürfen Feine Seele verachten, weil iie DUrCd) einen Dapierblumen-
mu DDELr Pin fabritmäßiges Bild Au religiöjer Srgriffenheit Fam YSSir
Dürfen aber auch Diefe äußern ICichtigkeiten nicht verächtlich wegiwerfen, wenn
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IDIL mwijffen, Daß jie Zu KBiotfen (Sopftes werDden Fönnen ur  A Die Geele UCGEeNDEr
Nlenfcdhen 1e Feine anDdDere Cprache veritehen wuüurDden alg eben Diefe
münDige ©prache armjeligiter Dinge. I8Sir Dürfen DDLE allem nicht unduldfam
fein Neenfhenfeelen UND ibnen vorfchreiben wolen, welche aäußern
Anläfte ihnen ZUL Auslöfung NNZTer Sefichte unD YHteiodien werDden Dürfen
Und DDCH inD IDILE meiit 10 abiprecherifch UunD unDduldjam! Sreilich Die KXünftler
jelber, Die DocCH beiten mwiNen mülen IDAS PS mwahre un i{t finD
telfach IDEeI£ Duldfamer unD weifherziger als DIie mei{ft jehr underufenen Ar  1°
fiter ©So jagt Diüßgner in Dem on erwähntfen uche „ SIt eIin ASalzer guf
gelungen, CftunDde falentvoll FEomponierf gefällt jeine eloDie jein na  Ü

Aufbau beglück eLr, IDIP Da UE icrgendDwen, je IDEer PS mill mwirklich ND
wahrhaftig 10 bat DUCMWaUsS jeine Criftenzberecdhtigung ©inne Der un
(OLecdhthbin bemwiefen IDenn auch volberechtigt Der Yur böbhere KXunft Emp-
Fängliche {icH DON GANZEN ©pbhäre als efiDa ibm s SremDen abmenDden
WiICD DVesgleiden IDILD efiva Der Deutfche Dem einmal 12 ©prache Heeft-
Dovens C©ohumanns, Z2agners ans Herz gegriffen hat gemwiffe italieni{che un
franzöfi OÖpern irgenD SounoDvD &Zhomas, Duccini infach nicht z  An
bören Eönnen, aber IiDeNn ebhrlich UunND urfeilsfählg £ zuge{tehen Daß e in Das
Keich Der Kunft icrgenDmie gehören, auch nicht jeine Drobinz Sür
IOn inD lie efiDa es  D mit echt ©ie n ibm men widerlich
aber gib£ en{chen Deren tentalität HND orDdialifät Imi£ Der I$SprfFe
übereinitimmt ND Yür Diefe beDdeufen ite e1ine Mrf wirklicdhen KXunftgenuß ID21
eben eine emwijje Dotenz, eine JiotmenDigkeit iIm Cntitehen ge{pürt IDICD DIe
itefs iDr es Dublikum findet wDeil PS Salentprodukte finD

AnDderfeifs ergibtf aber auch Daß IDILr nicht gleichgültig unD unfütig
arfen brauchen bis ef{iDa einmal außern Anftößen gelingt unfjere

GSeele zum (Erzittern ZUu bringen Sreilich UE {cOließlich ein unerfor{Oliches
©eheimnis Das Die innere rmuf DDer Ssüle Die CEmpfänglichkeit ODer QSer-
Härfung einer ©Geele umgib£ IDIE wiNen nicht mwobher Der Seift fommt UND
mwobhin geht IDIE ge  1e DaAß zumweilen {hon in KXinderfeelen DDer in
einfachen, „ungebildeten“ en{cdhen Pein reiches un getmwaltiges (Srlieben DDOLEK

gebt, UND anderfeifs en{chen 12 DDN geiitigen KXräften unD eich-
fümern umflutet InD, DochH ir Sebenlang Dumprf UND lLeer bleiben. ber ein
Doppeltes i{t uUuns DennochH gemwmiß einmal, Daß jede MNienfchenfeele Anftöße
UND Anregungen DDN außen Draucht, Daß IDr OSaterial zugeführ£f iverDden muß,
Daß Nei unklen ND leeren Ummwelt große Sefahr Läuf£, zu berfümmern
unD zu verhungern. Und ivDenn wir auchH nicht wifjen, Db nicht Die meilten folre,
Die MIr einer Geele zurühren i Bildungsmitteln aller AUArt£, bergeblich DieDder
umtebhren ibren innern VDforten, IDIE Dürren DOCH nicht unferlafjen, br I
viele Hıilfen als möÖöglich ZUuTt ASerfügung zu itellen. Und wDeifer mwiffen IDIE
gemwiß, Daß PeINPS fich unmitffelbar ND nicht bloß qusiöfenD, (onDdern auch De=
Lebend uUNnND befruchtend Den Sepelen mifzufeilen DEeCMAd: Die Crgriffenheit Der
eigenen Geele eren Der DDN KXindheit aur Das SLück batte, wenigitens

wirklich jeelenbaften, einen begeifterten, LEINEN, innerlich reichen UnD
anbefenDden Mtenfchen Au freifen, Der bat Damit {hon ein lebenDdiges UunDd
fterbliches OGamenktorn empfangen, in Deften Geele Al nicHt bloß PIN Hammer-
ag gefommen, jonDdern eine zeugenDe Zerührung. J$Sip 30080 (Sr.
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‚  agriffenbheit üßerfi:agefi IDIE  bl Durch Eünftlerifche NZorte DDer Durch ISorfe der
Yiebe, Durch auDdare NSerfke DDEeLr Durch Das ©chauen unND O©püren per|ön-
lichen Zefens m. Anblick beiliger Beifpiele, Das i{t nicht 10 wefjentlich, IDeNn
HUL überhaupf en{chen Uunfer UNS jinD Deren Herzen In Srgrifrenbheit zitffern,
Deren Geelen in Der CEinfamtkeit einer Anbdetung { mweigen, DDer untfer Dem
ruc beiliger $Soiden iveinen, DDer Im auen göttlicher Sefichte en
un jfingen Fönnen.

%)Jas E auch Der einz1g möÖögliche Ieg, auf Dem IDIr Die enf{chen UDer-
baupf wertvoll, guf, Ja beilig machen Fönnen. Dıie Crgriffenheit einer Geele,
ir INnNereS CErzittern UunD r{chauern gil£ Ja immer einem 1e. Srößeren unDd
ISertvolleren, als jie jelb{t . Veiftungen DPS Snftinkts, Der leiblichen
£riebe, DeS außern Hehagens uUunD JCußens DDer gatr Der jelbf{t{üchtigen
Sier DDer Der zer{törenDden Hosheit jinD nIie DDN tolcher Crgriffenheit begleitef:
jener ame C©chHauer regt fich NUrL, efiDa Seiftiges, Keines, ©chönes
Heiliges, Söttliches in Die Geele trif£t. Sr bat immer Religiöfes
HND it {chon Pin erites Aufleimen religiöfer Kegungen. UnDd Diejer Reim
va ne beran zu jeinem Sipfel, ivDenn in religiöjer Ufrenbarung Die
63p1£ Sottes {elbit unD unmitftfelbar in DIie Geele einDringt. %Ja erreicht Die
Er{ Hütfterung Der gele unD ibre ziffernDe Anbetfung Den Öchften rabD
UnDd eil jie Da (D itarE iit IDIP [92 4} nicrgenDsS, DaAarCum quill£ e geraDde als
religiöfe Crgriffenheit leichteften un hbäufigiten ‚08  ber DIe Geele binaus in
Qöpfungen Der un C rFlärt DIe größtfen Fünftleri{chen
Seiftungen aller AZeiten un IS öltfer ef$ religiöfer YSLlafur unD
1e KXunit ibren bis Jeß£t unüberf{teigliqhen HÖöhepunkt erreichte in Der abfoluten
KReligion DPS Chriftentums. Ha man Fann jagen, je näbher eine Geegle Dem
Keligiöjen Fommt, {0 näbher Fommt jie au c Dem Fünftlerifchen 3ßejen, unD
je mebr ein I$Sprf religiöjen Sehalt in {ich birgt, 10 leichter gemwminn£f
auch Hnteil DNDYEel unDd jeelenergreifenDder HIiCacht. Serade Die nNeue

atfrale Kunft Die beute DieDer in religiöjen MNiyfterienf{pielen (elbit Die ab-
geitumprfen unD qusgefrocdneften Geelen MmOoDerner Mrbeitfs- uUND Berufs-
men{chen emporreißt in Den Bereich DPS CEmwigen unDd Söttlichen, ilt eine PUL

tahrungsmüßige Beitätigung, IDIE unlöslich un un KReligion vberbunden
finD aur iDren  g HÖöhepunkten UND in ibren legten AuellgrünDden: beiDde reichen
binein in metaphofifche SZiefen, 10 völlig eins iDerDen in einer einzigen
IBurzel. Ha jie {inD überhauptf NUr ver{chiedene Er{ heinungen DPS gleichen
ejens. %)Jarum bat ein religiöfer Nienfch immer He
zauberndes fich ÜE ein Kunftwert in jeiner Keife un Süle; UnND
gefehrt Lehrt Die CErfahrung Daß jeDe Keligiofität, 12 abitoßenDd befremDdenodD,
häßlich wirkf£, auch iImmer Unlauferes UND Ungeiiltiges, Ja Unmabhres
8! fich bat

YN3pil Die Crgriffenbheit einer egegle immer einem HÖöheren, einem eaL,
alfo IM legten SrunDde einem götfftlichen Z2Yefen gil£, Darcum iIt jie itefs unND
nofmenDig auch eine i££Lich gufe Hegung UunDd acht auch Die Geele guf rür
Die Augenblice iOrer %)Jauer. %Jenn if£lich guf iit uUuns DIie {elb{ttätige Yenkung
unDd Kichkung unjeres 2Vefjens aur Das götftliche ZIefen S  IC fühlen
geraDdezu, iDIE Die en{chen 1e in einem Konzert{aa fich verfjammel£ baben
Diefe gepußten, eitlen, Fofeften, oberflächlichen, (hmäßgenDen en{chen In Dem

.
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Augenblicke, PeiIne übermächfige mufitali{che ©ohSöpfung ijie in ibren Bann
zieht, plöglich eine Mrf Berwandlung ND VBerklärung erfahren: in Diejem
Augenblick O mweigen bre Feinlicdhen Hnterefjen, ihre armfeligen HBegierden,
ihre engbherzigen Sehäffigkeiten, ihbre bosbhaften Ynfrigen. ©ie finDd pLößglich
alle till, Demütig, ehrfürchtig, empfänglich, verehrenD UunND bingebenDd Ge»
wWorDden.
a IDIE Fönnen jagen, Der en {t überhaupf NUur in {oldhen Augen-

blicen begeifterfer Crgriffenheit ganz laufer guf DN mi in all jein
Sun, jein HBeten, je  In Seiden, jein CSchafren jein $iebeswirtken icgenD eine
Unlauterteif. Überall reDet Das mif, fi felbft beipiegelnD, jelbit DDL-

DrängenD ND {uchenD UnDd Diejes 5chH mitfreDdef, Da f iImmer eine O©pur
DDN Unmabrhaftigkeit UnD Dbharifäergeift. (Sine wirklich jelbitvergeifene, ganz
borbehaltlofe Hingabe finDdef aber eigent£lich NUL itaft in Den gnadenvollen
Augenblicen, Der en DDN einer böberen ISelt DUr  auert UE %Ja
allein f 10 iDeit enfrernf DDN jeiner leinen UND Schheit als P$S ü  ber-
baupt rür in möÖöglich UE %Ja i{t ganz Yrei, rein, wDeit uUnND groß, Da f
alfo gans nach Sopftes Sbenbild unDd Das eben el guf jein, heilig
jein. Sg ZzeIg bier IDieDer, IDIE unlösbar iIm wirklich unDd werfvolen
e rE Die Sottesgnade ND Die Ntenfqhenfkat berbunDden inD, Die DDN oben
Gerab{trömenDe uUnD ergreifenDe Sirklichkeit unD DIie eigene innere Empfäng-
Lichteif. ( zeig jicHh Daß auch alles gufe Sun DPS eni|chen vielmehr ein
Srleiden ND CEmpfangen {{t als ein felb{therrliches Veiften DaAß jedenfalis
mit Befriebfamteit UND Se{chäftigkeit noch nicht ohne weiferes gegeben ÜE
( i{t ein Foftbares Se{chent, Das wWeDer PrzZWüuNgeEnN noch Drganifiert IDerDden
Fann un DaAarum immer efiDva Unbderedhenbares bat

(Ss Mag jein, Daß eiten einer ganz aufern Crgriffenheit NULr DDOL-

übergehenD unND Eurz fein Eönnen: aber {purlos geben tie DOCH nicht vborüber.
(Ss it on vDIe  L, IiDenNn überhauptf einmal in eine Geele Das UnND Hohe
in LeiNer CEr{cheinung bineingeragt bat $g eröfrnete Da ein MHusblict unD
Ausgang Ins elle unD YiSpite Und Das i{t PfiDa 10 Unvergeßliches UND
Unberlierbares, Daß DDN Da gl DIe nıu Der Geele {tärfer als bisher

Das HBefferwmerden treijen IDICD. ©ie bat DOCH mwenigitens aur Gefkunden
geahnt, Daß eine Öhe gib£, einen $abor, unND DaßB guf iDarTe,  T, DDrt zu
weilen. Hedenfalls wirfen Crlebnifje unvergleichlich mebr ZULK Hebung
einer egegle als alle äußern ISprtfe unDd Erziehungsmaßnahmen, Die IDIEr
ie veridwenDden; Denn Diefe Dringen Ja Faum bis unter Die erNaQe e1n,
wmährend jene DON innen FommenDde Croriffenheit bis In Die legten Siefen au S»

trahlt
(Ss alfo DDN Der überragenDden DPiycdhologie Des KXatholizismus Inie

überhaupf aler iDelf- ND lebensmädchtigen Snftitutionen, Daß jie bre I$Spr.
Dung nicht Dem nacten 8Sorf anverfrauen, {onDern Dem bekleideten, Dem 0e=
{taltefen, Dem Fünftlerij Hen ISSorf, Das 'ie mööglich{t in DnNDYel prangenD
einbergehen laffen Sreilich, Diele DnDYel NUuL nodh äußere üle E,
binfer Der 12 innere Croriffenbheit Längit erlofc Da IDIE tie nicht mehr jene
befruchtende UND unmitftelbar LebenmwmecenDe ca baben Die jie als Öffen-
barung jeelifcher Sr{Hütterungen eja ber immerhin IDIE tie auch 10 noch
fiefer brin_gen UnND itärtere Zirkungen in Den Geelen auslöfen, als DaS „IYort”,



„
Ne

ung

Der bloß intelek&tuelle Begriff ur 5 _ allein gemöhnlich auszulöfen bétmag.
Und je geftalft- UnND farblofer, je ungeformter un abftratter ein Begriff i{t,

5 {0 mweniger gelingt bm, innere Dforten zu rühren UunD geiftige Quellen
auf{pringen zu laffen

—  __

(g gib£ al DOC) einen Dunkt, IDD unjere Norte nicht NUL ın (elbft
legßten GSSprt fragen, {onDern e au CD noch wirfen un ihre Zirkung
mwWieDerum In {icH wertvboll E, o DAaß DIie QiSerfe auch ihrer 24irkung wilen
Der Nübhe wert find er mwecgedanke beherr{cht un un einmal, uUnND MIE
Pönnen ihn nicht ausfchalten auls unferem $oben ber ol 1nNsS nicht
G*laden maden, inDdem ungs aftLos boranpeit| DE, inDdDem uUns ImMmerE mwmieDder AA  ber unfere YSprke binausreißt u einem 5 wec, Der jeLbit WieDer
nicht leßter RKubhepuntkt fein Pann Er ol nicht alle unjere YSprke ® einem
bloßen Littel erniedrigen, einem Durcdgangspunekt un {o unfer 2  en
Peiner ewigenu machen. (g muß einen Dunkt geben, un fei au CH ım
Unendlicdhen, unjern Gi3erfen in ViSorf zufeil wDicD, Der in ibnen telbit
ruh£, unabhängig DDN icgenD PINeMm inelteren 3 wec ber Da IDIE Den 83ir
Eungsgedankfen nicht verlieren Eönnen, Dürfen geraDde jenem Dunke unfere
NSertke nicht Der Airkung beraubt tein, DIie Dann reilich nicht wWDieDder ber ficH
binausweifjen Dart. {onDern als CESigenwert In {elbit ruhen muß ils Den
Duner, Diefe Drei® ISert, I8sert UnND 28irkung zufammenfreffen, ohne Au
zuhören, Dre 3 ‚e  In, baben IDIE Den mei{t allzu Eurzen un jeltenen Augenblick
gefunDden, PfIDaA es und Heiliges, efWas Söttliches unjere gglg DUrcCHh-
DHauert. (Es Ht Der yerne UND einfame Tempel auf eVDIger HÖöhe Softfes
Nirklichkeit uns nabelommft, IDIEr anbefenD niederfallen, un geraDde Durch
Diefjes Niederfallen DOLE iDom teilbekommen feiner Süte, al  IM unjerer

P gegle eIn ©it£rahl goffäühnlicdher DNDel Dricht meil DIEC Da Im pÄliten inne
zugleich e{QOajfene un alrenDe werDen, icHt 90)000) in 119 un
IDIE jelLbft ® $icht verDden, Das euchtfet. Diefes Heiligtum birat alfo allfes
NIortvole, IDaS in einem beiten UnNnD Legten Oinne guf iit abhrbheit, üfe
unD Schönheit en DOrt in 1Ins.

(Sin FerNES Heiligtfum {t nicht als ob PS in vernen eiten und Näumen
läge, nein, liegt in unjerer eigenen SGeele DIe reilich abgrünDdig fief Ut;
unDd nu  v menige inDden Den Ieg Diefer Jere. (S i{t in Vernes Heiligtum,
Mel weitab lieg£ DDN unferem alltäglichen SAntereffenbereich, von unferem
Umtreiben, mi£ Dem IDIE immer NULr uUuns {elbit Freijen, obhne in uns einzu>-
Fehren. I8ser aber aufhörf, {1CH i felbder Drehen, DEr ItürzE UNDELZUG-
lich In Die eigenen Siefen UunD tinDet D£ff£.

VDeter Kippert


